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Sonntag, 29. Oktober 1933Nr. 44 64. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 29. Oktober, Fest vom Königtum Christi; Montag, 30. Alfons R., Alwin;
Dienstag, 31. Wolfgang; Mittwoch, 1. November, Allerheiligenfest; Donnerstag, 2. Allerseelen., Just.; Freitag, 3.
Ida, Hubert; Samstag, 4. Karl Borr., Emer.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 14. November; 6. Dezember.

Vorsicht au der Strane bewahrt vor Unfällen!

Zwecken als getarnte Betätigung für die NSDAP er¬Kundmachungen wiesen. Die eingezahlten Spenden sollten in Wirklichkeit
nicht wohltätigen Zwecken zufließen, sondern den Spen¬
dern als Mitgliedsbeiträge für die NSDAP gutgeschrie¬
ben werden. Es liegt der dringende Verdacht vor, daßDienstag, den 31. Okt. 1933, wird seitens der
solche Aktionen auch von anderen Vereinen unternommen

Bezirkshauptmannschaft Feldkirch in Dornbirn, Rathaus,
werden.

Zimmer Nr. 11, von 14 Uhr bis 16 Uhr ein Mit Rücksicht hierauf sind künftighin alle an die
Gemeinden gerichteten Gesuche um Sammlungsbewilli¬Amtstag gung vor der Beschlußfassung durch die Gemeindever¬
tretung im Wege des Amtes der Landesregierung demgehalten.
Herrn Sicherheitsdirektor für Vorarlberg zur Stellung¬
nahme vorzulegen. Die Bewilligung darf nur nach er¬Es steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit
folgter Zustimmung des Herrn Sicherheitsdirektors er¬dort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor¬
folgen.zubringen, soweit diese in die Kompetenz der Bezirks¬

hauptmannschaft fallen. ist strenge darüber zu wachen, daß nicht be¬Es
willigte Sammlungen aller Art unterbleiben und daßSteuersachen und gerichtliche Angelegenheiten kommen

auch die Sammlung von Mitgliedsbeiträgen der Vereinealso nicht in Betracht.
nicht zu getarnter nationalsozialistischer Betätigung miß¬

braucht wird. Bei Verdacht des Zuwiderhandelns ist dieFeldkirch, am 23. Oktober 1933.
Strafanzeige zu erstatten.

Der Bezirkshauptmann: Die übliche Sammlung für die Winterhilfe
1776Graf. wolle heuer, damit kein Mißbrauch geschieht,

von den Gemeinden selbst in die Hand genommen
werden, die sich zu deren Durchführung nur voll¬

kommen verläßlicher Personen und Organisationen
Gesuche um Sammlungsbewilligung,

zu bedienen haben.
Vorlage. Für die Vorarlberger Landesregierung:

Im Laufe eines Strafverfahrens hat sich die von
Dr. Redler.einem Verein eingeleitete Hilfsaktion zu wohltätigen


